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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 
 

bei Ihnen soll eine spezielle Schilddrüsen-MIBI-Szintigraphie durchgeführt werden. Hiermit 

können Schilddrüsenknoten in ihrer Wachstumsaktivität beurteilt werden.  

Sie erhalten eine schwach strahlende radioaktive Substanz in eine Vene injiziert. 

Nebenwirkungen oder Allergien wie z. B. bei Röntgenkontrastmittel treten nicht oder äußerst 

selten auf. Die Strahlenexposition ist gering und entspricht etwa der Hälfte einer Röntgen-

CT-Untersuchung.  

 
Zeitplan: 
 
Zeitpunkt der Injektion: __________ Uhr. 

Beginn der Untersuchung: __________ Uhr.  (Aufnahmen sofort und nach einer Wartezeit 
von 1 Std.) 
 
Nach der Injektion nehmen Sie bitte im Wartezimmer Platz, Sie werden automatisch 

aufgerufen. Es werden Aufnahmen (Szintigraphie, SPECT) von der Schilddrüse angefertigt. 

Dies dauert etwa 30 – 40 Minuten.  

 
Dauer der Untersuchung: 
 
Ggf. erfolgt eine Punktion der Schilddrüse.  

Die Gesamtdauer der Untersuchung beträgt etwa 2 – 3 Stunden. 

 

Ergebnis: 
 
Bei einem normalen Befund der MIBI-Szintigraphie von Schilddrüsenknoten ist die 

Wahrscheinlichkeit, dass dieser Befund gutartig ist und gutartig bleibt, mit etwa 98 % sehr 

hoch. Eine 100%ige Sicherheit liefert nur die Operation. Bei einem pathologischen MIBI-

Befund beträgt die Wahrscheinlichkeit eines bösartigen Schilddrüsenknotens etwa 20 %. 

Diese nicht allzu hohe Wahrscheinlichkeit reicht aber im Allgemeinen aus, eine Operation zu 

empfehlen.  


